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Ämterinformationen

Vortrag und Diskussion über Demokratie, 
Grundrechte und freiheitliche demokratische

Grundordnung

PRESSESTELLE/GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE: Die Gleichstel-
lungsbeauftragte des Landkreis Mittweida, Bärbel Ludwig, organisierte
am 11. und 12. Dezember die Veranstaltung zum Thema „Demokratie,
Grundrechte und freiheitliche demokratische Grundordnung – wo beginnt
der Extremismus?“. Der Referent Manfred Lindemann verdeutlichte, dass
der Extremismus nicht nur in Mittweida, sondern auch in Sachsen bezie-
hungsweise in der ganzen Welt eine große Rolle spielt. In der Bundes-
republik Deutschland gibt es 39000 Rechtsextremisten, davon 4000 in
Sachsen, die alle das gleiche Ziel – politische Macht – verfolgen. Des
weiterem kam eine Diskussion zum Thema Aussteigerprogramme zustan-
de: Wer steht den erwachsenen Aussteigern aus den extremistischen
Vereinigungen zur Seite? Zum Abschluss verdeutlichte Lindemann, dass
Hilfe und Zivilcourage der Bürger das wichtigste Mittel ist um den Extre-
mismus einzudämmen. 

Manfred Lindemann sprach zum Thema „Extremismus“.
Foto: Madleen Pusch/LRA ❑

Streetworker im Landkreis unterwegs – 
Sozialraumanalyse wird erstellt

JUGENDAMT/PRESSESTELLE: Am 3. Dezember haben drei Streetwor-
ker in Trägerschaft der Sächsischen Landjugend ihre Arbeit im Landkreis
Mittweida aufgenommen. Sie sind in Burgstädt, Frankenberg und Mitt-
weida eingesetzt. Hier gibt es laut Staatsschutz einen erhöhten Bedarf
im Kampf gegen Rechtsextremismus. Das Projekt ist ein Teil des Loka-
len Aktionsplanes und wird durch den Freistaat mit rund 150.000 Euro
bis zum 31. Dezember 2008 finanziert. 

Die Stadtverwaltungen und der Träger sind sich darüber einig, dass sich
das neue Angebot in die bereits bestehenden Angebote vor Ort integrie-
ren soll.

Hauptsächlich geht es bei diesem Projekt darum, sozial randständigen
jungen Menschen, die in erhöhtem Maße auf Unterstützung angewiesen
sind und von konventionellen Angeboten vor Ort nicht oder nur unzuläng-
lich erreicht werden, andere Perspektiven zu eröffnen. Mit ihnen sollen
gemeinsam Alternativen zu rechten Sicht- und Verhaltensweisen ent-
wickelt werden. Ziel ist es, die gesellschaftliche Integration dieser jungen
Menschen  fördern.

Die Streetworker werden in den kommenden zwei Monaten eine Sozial-
raumanalyse erstellen. Dafür werden sie die Angebote der Städte analy-
sieren sowie erste Kontakte zu den Jugendlichen zu knüpfen. Aus den
gewonnen Informationen, auch zu den Treffpunkten der Jugendlichen auf
der Straße wird eine Sozialraumanalyse erarbeitet. Ziel ist, auf dieser
Grundlage ein Konzept der inhaltlichen Arbeit der Streetworker aufzu-
stellen. ❑

„Sport gegen Rechtsextremismus“ – 
Vollyballturnier in der Sporthalle am 

Schwanenteich

PRESSESTELLE: In der Sporthalle am Schwanenteich haben am 12.
Dezember vier Mannschaften am Turnier „Sport gegen Rechtsextremis-
mus“ teilgenommen. Damit sollte die Möglichkeit einer sinnvollen Frei-
zeitgestaltung aufgezeigt und ein Zeichen gegen Gewalt, Rechtsextre-
mismus und Fremdenfeindlichkeit gesetzt werden. 

Mit dabei war jeweils eine Mannschaft der Hochschule Mittweida, des
Gymnasiums Mittweida sowie der Johann-Gottlieb-Fichte-Schule Mitt-
weida. Als vierte Mannschaft konnte der Tabellenführer der zweiten Voll-
eyballdamenbundesliga-Süd, die Fighting Kangaroos aus Chemnitz,
gewonnen werden. Sie ging vor der Hochschulauswahl als Sieger des
Turniers hervor. 

Neben Pokalen und Urkunden für die Mannschaften und Teilnehmer gab
es viele Sachpreise wie Bälle und Trikots für das Gymnasium und die
Fichte-Schule. 

Der Landkreis Mittweida, neben der Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge
und der Stadtverwaltung Mittweida, gehört zu den Initiatoren des Turniers. 

Die Mannschaft der Hochschule Mittweida (hinten) gegen die Auswahl
des Gymnasiums Mittweida.  

Foto: André Kaiser/LRA ❑

Kreiselternrat wählte neuen Vorstand

AMT FÜR FINANZ- UND SCHULVERWALTUNG/SCHULVERWALTUNG:
Auf der am Freien Gymnasium Penig stattgefundenen Konferenz der
Elternvertreter der Schulen auf dem Territorium des Landkreises Mitt-
weida wurde ein neuer Vorstand des Kreiselternrates gewählt.

Ihm gehören als Vorsitzender Herr Roger Hoffmann (Freies Gymnasium
Penig), als Stellvertreter Herr Toralf Thimon (Martin-Andersen-Nexö-
Grundschule Hartmannsdorf) sowie Herr Mike Nippert (Erich-Viehweg-
Mittelschule Frankenberg), Herr Dr. Jenz Otto (Städtisches Gymnasium
Mittweida) und Herr Achim Thimann (Astrid-Lindgren-Grundschule Fran-
kenberg) an.

Der Kreiselternrat vertritt die schulischen Interessen der Eltern aller Schu-
len des Kreisgebietes. Er nimmt Aufgaben zur Unterstützung der Arbeit
und bei der Koordinierung der Tätigkeit der Elternräte der Schulen wahr.

Ein Hauptziel der weiteren Arbeit ist die Schaffung von Voraussetzungen
für eine kontinuierliche Weiterführung der Elternarbeit nach der Gebiets-
reform. Ab sofort möchte der Kreiselternrat Mittweida die Elternvertreter
aus Döbeln und Freiberg in seine Vorhaben einbeziehen.

Weiteres Augenmerk soll in der Wahlperiode auf die Zusammenarbeit mit
dem Kreisschülerrat gerichtet werden. ❑


